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Brücke Neu Helgoland 
 
bis 1938 
Eigenbaufähre, 2 Torfkähne mit einer Plattform 
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ab 1938 
Die bei „Tietjen Hütte“ nicht mehr benötigte Fähre bekam ihren neuen 
Standort bei Neu-Helgoland. Der Betrieb erfolgte durch den damaligen 
Gastwirt der dortigen Gaststätte. 
 

 
 
1947 
In einem Protokoll vom 13. März 1947 heißt es: 
 
....Herr... erläuterte dann den Fährbetrieb und wies auf die Gefahren hin, 
die seither hier bestanden hätten. Die Fahrlässigkeiten, die seitens der 
Benutzer der Fähre an den Tag gelegt worden seien, hätten manchmal  
 
 
zu schweren Unfällen führen können. 
Die Aufsichtbehörde würde künftig einen solchen Fährbetrieb auf einem 
Wasserlauf 1. Ordnung nicht mehr dulden können und die Fähre 
zwangsläufig einziehen müssen. Es sei jetzt die beste Gelegenheit, die 
Fähre durch den Neubau einer Brücke abzulösen. 
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1947/48 
erfolgte der Bau einer hölzernen Klappbrücke, Traglast 3,5 to. Das Holz 
wurde von den Benutzern der Brücke geliefert. Die Unterhaltung der 
Brücke erfolgte auf Kosten der Vorteilhabenden. 
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1958 
wurde die Brücke durch einen Neubau ersetzt, Traglast 6 to, (Pfeiler 30 
to), Kosten laut Planung rund 190.000 DM. Der Neubau war wegen des 
Ausbaues der Hamme (Verbreiterung des Profils) erforderlich. Nach 
Fertigstellung wurde die Brücke an den Wasser- und Bodenverband 
übergeben. Die Unterhaltung erfolgte auf Kosten der Vorteilhabenden. 
 

 
 
1985 
Durch Verfügung der Bez.-Reg. Lüneburg wurde das Bauwerk in die Liste der 
Kulturdenkmäler aufgenommen. 
 
2006 
Durch den Strukturwandel in der Landwirtschaft ging die Zahl der 
landwirtschaftlichen Nutzer derart zurück, so dass der Wasser- und Bodenverband 
Teufelsmoor keine Möglichkeit mehr sah, diesen Nutzerkreis mit einem gerechten 
Maßstab zu den Unterhaltungskosten heranzuziehen. Das Brückenbauwerk diente 
inzwischen überwiegend touristischen Interessen. Auf dem Verhandlungsweg konnte 
erreicht werden, dass die Unterhaltungslasten künftig nach einem besonderen 
Teilungsschlüssel vom Landkreis Osterholz, der Stadt Osterholz-Scharmbeck und 
der Gemeinde Worpswede getragen werden. 


